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Workshop-Plan

1. Willkommen

2. Warm up / persönliches Interesse an 
Implementierung

3. Einleitung

4. Gruppenarbeit

5. Zusammentragen (Blaupause?)

6. Vorbereitung für Präventionscafé
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1. Warm up / Persönliches 
Interesse an Implementierung

• Vorstellung
• Name / Institution / Arbeitstelle

• Warum Implementation ein Thema ist..

• Aufschreiben eines Wortes, dass er/sie 
Zusammenhang mit Implementation sieht.

• Sammlung der Begriffe

3



Programme und 
Umsetzung
Programme vor Ort gut umsetzen
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Programme sind im Idealfall 
gute „Blaupausen“…



…entscheidend ist die gute 
Umsetzung, sonst…



Haupteinflussfaktoren für 
Umsetzung von Programmen

 Wiedergabetreue

 Kompetenzen
gut ausgebildetes und motiviertes Personal

 Organisatorische Unterstützung 
(z.B. eingebunden in Organisationsentwicklung in 
der Schule)

 Leitung
Unterstützung durch Leitungsebene(n)



Kriterien für gute Umsetzung

• 1) Einhaltung des Modells

• 2) Dosierung

• 3) Qualität der Ausführung

• 4) Zielgruppenerreichung:
•a) Reichweite (quantitativ)
•b) Beteiligung /  Annahme durch Teilnehmer
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Was befördert eine gute 
Umsetzungsqualität?

 Programm-Materialien (Manuale, Leitfäden, 
Checklisten)

 Verständnis der zugrundeliegenden „Programmtheorie“

 engagierte Trägerorganisation

 zertifizierte Multiplikatoren

 ausreichende Personal- und 
Zeitressourcen

 datenbasiertes Monitoring der 
Umsetzung / Feedback der Ergebnisse

 laufende Prozessberatung

 pro-aktive Unterstützung bei Umsetzung
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Implementation 
Programme vor Ort gut umsetzen
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Die „Erfolgsformel“ nach 
Dean Fixsen

Effektive 
Maßnahmen

Effektive 
Implementierung

ermöglichende 
Rahmen-

bedingungen

positive
Ergebnisse



Die „Erfolgsformel“ nach 
Dean Fixsen

Effektive 
Maßnahmen

ermöglichende 
Rahmen-

bedingungen

positive
Ergebnisse



Implementationsstufen
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The National Implementation Research Network, FPG Child 
Development Institute, University of North Carolina, Chapel Hill

Erkundung Installation Erstanwendung Anwendung
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Erkundung Installation Erstanwendung Anwendung



Was wir schon gemacht 
haben….
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Erkundung

• Bewertung der Bedürfnisse der Zielgruppe
• Identifizierung möglicher Programme und Praktiken, um diesen 

Bedürfnissen gerecht zu werden.
• Beurteilung der Eignung und Machbarkeit der Umsetzung und 

Aufrechterhaltung der identifizierten Maßnahmen.

Ziel der Erkundungsphase ist es, zu untersuchen, inwieweit ein 
bestimmtes Programm oder eine Maßnahme, den Bedürfnissen der 
Kommune entspricht und ob die Umsetzung machbar ist.

Heute in Workshop 1: „Ein passendes Programm für meine Kommune finden“



Was wir machen wollen … 
Nr. 1
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Installation

• Entwicklung von Kommunikationswegen
• Sicherstellen, dass die finanziellen und personellen Ressourcen 

vorhanden sind.
• Finden von physischem Raum
• Kauf von Geräten und Technologien
• Entwicklung der Praxiskompetenz

Die Installationsphase wird bei der Umsetzung oft übersehen. 
Praktische Vorbereitungen zur Initiierung des neuen Programms
sind zentral für die Installationsphase.



Was wir machen wollen … 
Nr. 2
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• Besonderes Augenmerk auf Coaching
• Aufmerksamkeit für kontinuierliche Verbesserung und schnelle 

Problemlösung im Zyklus
• Einsatz von Entscheidungsunterstützungsdatensystemen (DSDS)

Die Erstimplementierung beginnt, wenn das neue Programm oder 
die neue Praxis zum ersten Mal zur Anwendung kommt.

Erstimplementierung



Workshop
Programme vor Ort gut umsetzen
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Ausgangslage

• Wir sind eine Kommune mit einer Geschichte 
im Zusammenhang mit Präventions-
bemühungen.

• (Wir haben Programme schon installiert)

• Wir haben festgestellt, dass wir ein (weiteres) 
Programm brauchen.

• Wir haben ein Programm mit bestimmten 
Ansprüchen, Voraussetzungen ausgesucht.
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Ziel(e)

• Wir wollen das Programm einführen und 
gemäß der Kriterien für eine gute Umsetzung 
installieren.

• Wir wollen im Vorfeld und während der 
Einführung des Programms die Kontrolle 
behalten.

 Können wir Blaupausen für unsere 
Tätigkeit entwickeln? 
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Blaupausengruppen

Kommunikationswege -
bevor das Programm 
startet

Praxiskompetenz - das 
Programm startet

22Hilfen und Barrieren / Akteure und Bremser / Hilfsmittel 
und Checklisten

• Entwicklung von 
Kommunikationswegen

• Sicherstellen, dass die 
finanziellen und personellen 
Ressourcen vorhanden sind.

• Finden von physischem 
Raum.

• Verortung des Programms mit 
Zuständigkeiten

• Programmschulungen planen

• Aufmerksamkeit für 
kontinuierliche Verbesserung 
und schnelle Problemlösung 
im Zyklus

• Erreichung der Zielgruppe

• Nachhaltigkeit

• Vereinfachung vs. 
Verfremdung

• Betriebsprobleme



Gruppenphase
Programme vor Ort gut umsetzen
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Gruppenergebnis
Kommunikationswege
Programme vor Ort gut umsetzen
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Leitfragen Kommunikation: Wie 
setze ich ein Programm in 
meiner Kommune um?
• Wie kommt das Wissen zu uns?

• Was brauche ich ?

• Wen brauche ich?

• Wie steht das Programm zu anderen (aktiven) 
Programmen? 

• Wie steht das Programm zur Kommune an sich (Kultur?)

• Wer findet sich als Akteur? 

• Wer bremst?

• Wer hilft?

• Wer misst ?

• Wie mache ich den Prozess einheitlich und verständlich?

• Wer setzt das um (Steuerung)? Nachhaltigkeit?
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Anhang

• Grundsätze für die Implementation

• Für CTC Deutschland in der Entwicklung 
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Allgemeine  Grundsätze für die 
Implementation von Programme

• Richten Sie Ihre Programme auf den täglichen Betrieb der 

Durchführungsorganisation aus (und nicht als Add-on). 

• Die Integration von Programmen in den Arbeitsablauf verbessert die Nachhaltigkeit und Treue der 

Programme.

• Nehmen Sie „Entscheider“ mit in die Programm-Schulung und erzeugen dadurch Transparenz

• Planen Sie frühzeitig, um sich in den normalen Betrieb zu integrieren.

• Vorfeldarbeiten sind sehr wichtig! 

• Bitte kein Übereifer oder „Hüftschußaktionismus!“ 

• Aber die Zeit zwischen Planung und Umsetzung darf nicht zu lange sein = “Bezug!“

• Der Einstieg als Pilotprojekt kann helfen, das Programm zu starten.

• Um die Nachhaltigkeit zu gewährleisten, planen Sie jedoch frühzeitig die Schritte, 

die erforderlich sind, um das Programm in den „Business as usual“ zu integrieren.

• Beispiele:

• Teil des Standard-Curriculums werden.

• Sicherstellung der Aufsicht und Bewertung auf anderer /höherer Ebene als der ausführenden.

• in das Stadt- oder Bezirksbudget aufgenommen werden 27



Für CTC in der Entwicklung
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• Implementierungsauswahl – Arbeitsblatt

• Bedenkenträger Argumentationshilfen

• „Den richtigen Moderator“ finden-

Arbeitshilfe

• Programmanforderung erkennen-

Arbeitshilfe 

• Unterstützungsprogramme / -material

• Umsetzungsplanung = 5 Treuefaktoren

• Blaupausen für die Implementierung

• Ufm…



Ihr Moderator:
Sven Kruppik Dipl. Päd.

Deutscher Präventionstag

Projektmanager

CTC-Transferstelle

Tel.: (bis Januar 2019)

0591-96698701 (Lingen(Ems))

Sven.kruppik@praeventionstag.de

Ab 1.01.2019 :
• Kurt-Schumacher-Straße 29, 30159 Hannover.
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Foto Flipcharts: 
Einstiegsphase
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Foto Flipcharts: Akteure
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Foto Flipcharts: 
Ziele /“Wollen“
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Foto Flipcharts: 
Ermöglicht durch
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